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Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Fetertagen) früh 79, Uhr.

T hluß Nr. 8.

Regelmähige Veilagen:
Aluſtrirkes Sonnkagsblatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

e e e S Mittwoch den 1. Mai
Für die Monate

nech Abonnements den
Mat und Juni werden
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len Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Inſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

n SePolitiſche Ueberſicht.
Jtalien. Die Jtaliener ſind einem Aufſtand,

der ſech in ihrem Colonialbeſiß am Horn vor
bereitete, rechtzeitig und mit Glück entgegengetreten.
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Der Sultan Osman Mamud gebietet hier am
Kap Gardafui unter italieniſcher Oberhoheit über eine
Reihe von Küſtenſtädten und Gebieten Die von
ihm eingeleitete Aufruhrbewegung ſcheint ſich ir
den Vorſtadien befunden zu haben. Es iſt wer
den Jtalienern überraſchend ſchnell gelungen, h
Herr zu werden. Ein Telegramm des B.
meldet darüber aus Rom Infolge der Aufſäſſtgkeit
des Sultans Osman Mamud von Allula bombar
dirte der italieniſche Kreuzer „Colombo“ die Reſidenz
Ras Hafun und zerſtörte den Palaſt des Sultans,
welcher floh. Derreunzer ſchiffte eine Compagnie Seeleute
und 20 Ascari aus, welche die Stadt beſetzten. Am
nächſten Tage bombardirte „Colombo“ den Ort
Berede, wo ſich der dreizehnjährige Sohn des Sultans
an der Spitze ſeiner Banden aufs tapferſte zur Wehr
ſetzte verwundet und gefangen wurde. Die Ort-
ſchaften Bargal, Allula und Bender Fele ergaben ſich
freiwillig, während BenderSaſſem eingeäſchert werden
mußte, an allen Orten wurde die italieniſche Flagge
gehißt. Es wurden mehrere Kanonen, viele Waffen
Und Munitionsvorräthe bei den Eingeborenen gefunden.

Frankreich.
Unruhen in Marguéritte ſind durch
MNarabut Hadjbenaifſfa hervorge
die Ausrottung der Fremden und Wiede
des vurch die Ausländer Ageſtohlenen“ L
Mehrere Einwohner des Ort
ſcheinbaren Uebertritt zum Jslam zu retten. Wie
ferner aus Algier telegraphirt wird, theilt
Bürgermeiſter von Marengo in einem tli
Telegramm den Militärbehörden von Biit mit,
daß die Araber in bewaffneten Hauſe rer
kämen. Der Bürgermeiſter verlangt ſofortige Ab
endung von Truppen mittels Sonderzuges. Jn
Margusritte ſelbſt herrſcht gegenwärtig vollkommene
Ruhe. Mehr als 60 aufſtandige Araber ſtnd ge
fangen genommen es befindet ſich jedoch kein Häupt
ling unter den Gefangenen. Jn muhamedaniſchen
Kreiſen wird behauptet, der Aufruhr ſei von fran
zöſtſchen Beamten abſtchtlich hervorgerufen worden
um den Generalgouverneur Jonnart an eingeborenen
freundliche Maßnahmen zu hindern Ueber die
J 2 2Frage eines allgemeinen Bergarbeiter
ausſtandes in Frankreich hat am Sonntag
in allen franzöſtſchen Bergwerksdiſtrikten eine Ab
ſtimmung unter den Arbeitern ſtattgefunden. Nach
dem bis Montag morgen in Paris vorliegenden
Ergebniß haben ſich eiwa 22 000 Mann für und
14000 gegen den Geſammtausſtand ausgeſprochen.
Aus zahlreichen Bergwerksamtern fehlen die Ab
immungsverhältniſſe noch vollſtändig. Soweit feſt

geſtellt werden konnte, haben ſehr viele Stimment
haltungen ſtattgefunden; von 160 000 Stimmbe
techtigten dürften kaum mehr als 45 000 an dem
Referendum theilgenommen haben. Die Miniſter
Millerand und Baudin, die an der Rivierg weilten,

nd infolge der erſten Meldung über die Ergebniſſe
des Referendums nach Paris zurückgekehrt.

Rußland. Der franzöſiſche Miniſter des Aus
wärtigen, Delcaſſs, hat am Sonnabend Abend

tersburg wieder verlaſſen. Er kehrt zurück
mit dem Auftrage des Zaren, dem Präſidenten Loubet

Die von uns ſchon erwähnten

S

den Ausdruck ſeiner Hochachtung und Sympathie zu
übermitteln.

Südaſrika. Bei dem weiteren Vorſtoß Kitcheners
nach Norden iſt die ſtrategiſche Geſammtlage kaum
zu Gunſten der Engländer geändert. Der Widerſtand
der Buren flackert im Gegentheil jetzt von neuem
wieder auf. Nach einem Telegramm aus Pretoria
ſollten Kitcheners Operationen die Burentruppen im
nordöſtlichen Transvaal zerſprengt haben. Es wird
jedoch hinzugefügt, daß die Geſammtſtärke der noch
kämpfenden Buren 12 000 Mann beträgt. Der Feind
entwickelt wieder lebhafte Thätigkeit im Oranje-Frei
ſtaat an der Hauptbahnlinie bei Kroonſtad. Die
Buren brachten zwei Jüge bei Springfontein zum
Entgleiſen und ca. 50 Buren überſchritten die Bahn
bei Standerton. 15 Meilen von Kronſtad nahmen
ſie 25. Mann von ver Prinz von Wales Infanterie
gefangen und ſetzten ſte ſpäter wieder in Freiheit
Zahlreiche Buren beſetzten das Tieſland zwiſchen
Machadodorp und der portugieſtſchen Grenze im Oſten
Dransvaals, und ſtarke Abtheilungen halten die Hügel
um den Godwin Fluß beſetzt. Der Bahnverkehr nach
Lourenzo Marques wurde geſtört. de Wets Gefolge
im Dranje Freiſtaat verbleibt zerſtreut und giebt den
Pferden Raſt, um ſich zu erholen. Aus Kap
ſtadt, 29. April, wird gemeldet: Jn den letzten 48
Stunden ſind 16 Perſonen, darunter 8 Europäer an
der Peſt erkrankt. Bis jetzt ren im ganzen 519
Peſtfaälle, darunter 217 mit tödtlichem Ausgange, zu
verzeichnen.

Die Wirren in China.
Ueber den Verlauf der geſtern bereits gemeldeten

Kämpfe deutſcher Truppen mit Chineſen,
die am 23. und 24. April an den den Zugang
zur Provinz Schanſt aus der Provinz Peſchili
bildenden ſtark befeſtigten Gebirgspäſſen an der
großen Mauer ſtattgefunden haben und an denen
nur Deutſche betheiligt waren, liegen heute fol
gende Nachrichten des Grafen Walderſee
vor Verſtärkte Brigade Kettler in 4 Colonnen
gegen Mauer angeſett, rechte Flügelcolonne Ledebur,
dann Hoffme Mühlenfels, Wallmenich. Lede
bur erreich auer am 24. nach leichtem Gefecht
bei Heiſchankuan. Hoffmeiſter warf am 23.
Feind mit großen Verluſten. Mühlenfels am
23. auf ſtarken Feind geſtoßen, welcher Baſtionx gauf Paßhöhe beſetzt hatte. Feind in be
ſonders ſtarker Stellung focht hartnäckig.
Erſt nach elſſtündigem Kampf wurde Stellung
genommen. Major Mühlenfels, Leutnant Richter
leicht, Leutnant Drewello ſchwer verwundet. 2 Todte,
darunter Fahnenträger, 6 ſchwer, 10 leicht verwundete
Mann. Wallmenich am 23. vielfach überlegenen
Feind in ſtarker Stellung öſtlich des Thaoho
Durchbruches angegriffen und zerſprengt, auf Ge
fechtsfeld Vereinigung mit von Tſinghing kommenden
Bataillon Mühlmann, welcher, Verfolgung auf
nehmend, etwas ſüdlich auf neue Stellung traf,
dieſe nahm und Feind bis Ku-kuan verfolgte
Wallmenich dorthin nachgerückt. Feind
ſchwere Verluſte. 11 alte, 2 Schnelifeuergeſchühe
erbeutet. Diesſeits 1 Todter, 3 ſchwer, 9 leicht
verwundet. Leutnant Düſterberg Schuß durch rechten
Arm, Feind überall im Rückzug.

Ferner meldet das deutſche Oberkommando
vom Montag aus Tientſin Chineſtſche Truppen
unter erheblichen Verluſten nach ſtegreichen
Gefechten der Brigade Kettler an den Paßthoren von
Heiſchankuan bis einſchließlich Kukuan am 23. und
24. aus formidablen Poſitionen nach
Schanſt zurückgeworfen und über Mauer verfolgt.
Außer vielen Geſchützen alter Conſtruktion 18
Schnellfeuergeſchütze erobert. Diesſeitige

e Leutnant Drewello 1. Regiments, 7 Mann,
r Fahnenträger 2. Bataillon 1. Regiments

11 Mann ſchwer, Major Mühlenfels, Leutnant
1. Regiments Leutnant Düſterberg 3. Regi
Leutnant Koch 4. Regiments und 24 Mann
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leicht verwundet. Thore mehrfach zerſtört. Während
2. Bataillon 1. Regiments am Gebirge entlang nach
Peking marſchirt, kehren die übrigen Truppen direkt
in ihre Standorte zurück.

General v. Leſſel hat mit dem franzöſiſchen General
Bailloud vereinbart, daß Franzoſen, die nicht
zum Gefecht gekommen ſind, vorläufig Kukuan
beſetzen und linke Flanke ſichern. Brigade Kettler
marſchirt in kleinen Etappen nach Paotingfu, Bataillon
Mühlenfels längs Gebirges Fußmarſch nach Peking
Nicht im Einklang mit dieſer Nachricht ſteht die
Meldung des deutſchen Oberkommandos aus Tientſin:
Franzöſiſche Truppen, nachdem ſie bis zur Mauer
ſüdlich im Anſchluß an die Deutſchen marſchirt,
gehen hinter HuthoſoFluß zurück.

Nach Privatmittheilungen des „Loc.Anz.“ aus
China haben die Franzoſen ſich an den Kämpfen
nicht betheiligt, weil General Bailloud von der fran
zöſtſchen Regierung Gegenordre erhalten hatte. Die
Colonne Ledebour, ungefähr 1000 Mann ſtark, mußte
den überaus ſteilen Gebirgspaß förmlich erklettern.
Auf die Colonne des Oberſten Hoffmeiſter wälzten
die Chineſen große Steinblöcke. Dem Oberſten wurde
durch ein Felsſtück der Fuß verletzt. Leutnant
Drewello erhielt drei Schüſſe. Nach Erftürmung der
Paßhöhe eröffneten die Deutſchen ein Artilleriefeuer
auf die flüchtenden Chineſen, ungefähr 26 Grangt-
ſchüſſe wurden auf die Fliehenden abgefeuert, während
Kavallerie ſie bis in die Provinz Schanſt hinein
verfolgte. Weiter ſüdlich gelang es einer combinirten
Colonne unter dem Befehl Majors Wallwenich
und Majors Mühlmann, Chineſen in den Rücken
zu kommen. Auf dem Rüchnarſche der vier Expeditions
colonnen wurden die Verwundeten auf Tragbahren
von den Bergen nach Hunſchin gebracht, wo unter
der Leitung des Siglhsarztes Herold ein Feldlazareth
aufgeſchlagen war. Die transportfähigen Verwundeten
ſtnd bereits nach Paotingfu befördert worden. Auf
dem Rückmarſch von den Bergen hatten die Truppen
unter enormer Hitze zu leiden.

Bei den Verhandlungen über die Ent
ſchädigung ſind nach Meldungen Londoner Blätter
aus Peking die Bemühungen des amerikaniſchen Ver
treters Rockhill, eine Herabſetzung der ganzen von
China zu fordernden Entſchädigung zu erlangen, er
folglos geblieben.

Ueber Verwaltungseinrichtungen in
Dſchili wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ von militäri
ſcher Seite geſchrieben Unmittelbar nach der Ein
nahme von Tientſin durch die verbündeten Truppen
wurde dort von den älteſten Generalen unter dem
Namen „Gouvernement proviſorie“ eine Behörde ein
geſetzt, die die Verwaltung der angeblich mehr als
eine Million Einwohner zählenden Stadt beſorgen
ſollte. Die Thätigkeit dieſer Behörde hat ſich als
ſehr nutzbringend erwieſen. Zahlreiche entflohene Ein
wohner find wiedergekommen und haben den Aufbau
der zerſtörten Häuſer begonnen die Geſchäfte ſind
wieder geöffnet, und das Vertrauen ſcheint allgemein
zurückgekehrt zu ſein. Mannigfache Nachrichten be
weiſen, daß die Bevölkerung mit der Einrichtung ſehr
zufrieden iſt. Sie ſieht zum erſten Male eine un
eigennützige Verwaltung, die ſie nicht zu ihrem
eigenen Vortheile bebrückt, und ſte zahlt die auferlegten
Steuern um ſo bereitwilliger, als ſie ſieht, daß nicht,
wie es bisher üblich war, mindeſtens die Hälfte davon
in den Taſchen der Beamten zurückbleibt. Für
Paotingfu iſt eine ähnliche Behörde eingeſetzt
worden. Auch hier ſind durchaus geordnete Verhält
niſſe eingetreten.

Jn Peking iſt ſeit dem 10. Dezember vorigen
Mahres ein „Comitee für die Verwaltung der
Stadt Peking in Thätigkeit. Sein Wirkungs
kreis umfaßt alle Fragen der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit, die Armenpflege und Volksernährung,
den Geſundheitsdienſt ſowie die Finanz und Steuer
verwaltung. Generalmajor Freiherr v. Gayl führt
den Vorſitz Zu dem Verwaltungscomitee zählen
chineſiſche Beamte, welche in dieſen inneren Ange
legenheiten Auskünfte und Rathſchläge ertheilen, aber



keine entſcheidende Stimme haben. Das Comitee
hat ſich das Vertrauen der Bevölkerung ſchnell anzu
eignen gewußt. Die Polizei arbeitet ſo, daß die
öſſentliche Sicherheit in der Stadt wohl nicht
ſchlechter iſt, als in Friedens zeiten. Außerdem

ſind ſehr zweckmäßige Einrichtungen für die Ge
ſundheitspflege getroffen worden für die Armen
wird durch Volksküchen, Wärmehallen u. ſ. w. ge
ſorgt, und die Straßen der Stadt werden ge
reinigt und beleuchtet zwei Einrichtungen,
die bisher völlig unbekannt waren.

Deutſchland.
Berlin, 30. April. Der Kaiſer wird, nach

dem er heute von der Wartburg nach Berlin zurück
gekehrt iſt, am 3. n. Mts. nach Schlitz abreiſen.
Von Schlitz gedenkt der Kaiſer ſich zu kurzem Beſuch
des Großherzogspaars nach Karlsruhe und von da
zur Auerhahnjagd beim Fürſten zu Fürſtenberg
mach Donaueſchingen zu begeben. Jm Anſchluß an
dieſen etwa viertägigen Jagdaufenthalt wird der
Monarch der Stadt Straßburg einen Beſuch abſtatten
Und hierauf zu etwa achttägigem Aufenthalt nach Schloß
Urville weiterreiſen. Die Ankunft des Kaiſers und auch
der Kaiſerin mit ihren beiden jüngſten Kindern in
Urville dürfte vorausſichtlich am 12. Mai erfolgen.
Der Kaiſer verlieh verſchiedenen Herren des Hof
vienſtes in Eiſenach ſowie dem Bezirksdirector, dem
Bürgermeiſter und dem Vorſitzenden des Gemeinde
raths der Stadt Eiſenach Orden. Er erledigte
geſtern Vormittag Regierungsgeſchäfte. Nachmittags
ünternahm er mit dem Großherzog einen Spajzier
gang nach Hohe Sonne. Die Abreiſe erfolgt heute
Vormittag 10 Uhr.

Der Herzog von Anhalt) feierte am
Montag ſeinen 70. Geburtstag durch einen weit
gehenden Amneſtieerlaß ſowie durch die Stiftung
einer „Krone zum Hausorden Albrechts des Bären
für beſondere Verdienſte“.

(Prinz Eitel Friedrich) vollendet am
7. Juli. d. J. ſein 18. Lebensjahr und erlangt ſomit
an dieſem Tage ſeine Großjährigkeit. Wie ſein
älterer Bruder, der Kronprinz Wilhelm, wird er die
Reifeprufung in der Prinzenſchule zu Plön ablegen,
Um alsdann einen Curſus im Anſchluß an die
Kriegsſchule in Potsdam zu gbſolviren.

S (Nigquels Verabſchiedung) ſtellt jetzt
auch der Berliner Offtziöſe der Münchener „Allg.
Ztg.“ als möglich hin. Was von einem Com
Promiß zwiſchen Centrum und Konſervativen verlautet,
klinge wie ein Hohn auf den Plan der Re
gierung. Als ſelbſtverſtändlich, ſo ſchreibt
ver Offiziöſe, „wird es angeſehen, daß „Miquelnicht

länger bleibt, wenn die Verſchleppungs
kartik von Zedlitz ſiegt; auch von Freiherrn
v. Hammerſtein und Herrn v. Thielen nimmt
man an, daß ſte unter dieſen Umſtänden ihre Ent
laſſung nehmen würden ſie haben dieſe bereits wieder
holt gewollt und ſind nur mit Mühe davon zurück
gehalten worden. Dagegen kann man es nicht ernſt
nehmen, wenn auch geſagt wird, daß Graf Bülow
gehe, und wenn als ſein Nachfolger Herr v. Marſchall

genannt wird.
(Die Krone einzuſchüchtern), ſo führt

die „Nationalzeitung“ aus, iſt der Zweck von Kriſen
gerüchten, welche jetzt in konſervativen Blättern wie
in der „Poſt“ verbreitet werden. Wenn die
Krone wirklich jetzt oder ſpäter einen Syſtemwechſel
nothwendig fände, ſo wäre dazu der Rücktritt der
geſammten Reichs und Staatsregierung nicht noth
wendig. „Graf Bülow hat ſich, ungeachtet einiger
Aberſtüſſtgen agrariſchen Aeußerungen, mit dem
Syſtem, deſſen Träger bis zu dem Reichskanzler
Wechſel Herr von Miquel war, nicht identifizirt;
warum Herr von Thielen oder Herr von Thielmann
gehen mußten, iſt auch nicht erkennbar.“

(Der Zolltarif-Entwurf,) ſo ſchreibt
der Berliner Correſpondent der „Frankf. Ztg.“,
thatſächlich noch nicht fertig und liegt weder dem
VBundesrath noch den einzelnen Regierungen bisher
Jor. Die Beſtimmung der wichtigſten Zollſätze und
namentlich die Frage des Doppeltarifs für landwirth
ſchaftliche Producke iſt an maßgebenden Stellen auf
ſachliche Schwierigkeiten geſtoßen. Der Reichskanzler
hat ſich auch heute nicht entſchieden, ob in dem
Entwurf Maximal und Minimalzölle für die
landwirthſchaftlichen Provucte vorgeſchlagen werden
ſollen. Es wäre voreilig, zu ſagen, wie dieſe
Entſcheidung fallen wird in unterrichteten Kreiſen
aber weiß man, daß ſie ſich in letzter Zeit mehr der
Aufſtellung einfacher Zollſätze zugewendet hat.

(Das Organ des Bundes der Land
wirthe) hat an dem „Schindluderſpiel“, das Herr
v. Zedlitz in der Kanalfrage mit der Regierung
treibt, anſcheinend ſolchen Gefallen gefunden, daß es
mit dem Chef der Kanalfronde in erfolgreiche Con
currenz zu treten ſtch bemüht. In ſeiner humoriſtiſchen
Sonntagsbeilage macht es in Sachen der vielum
ſtrittenen Oſtafrikaniſchen Bahn von Dar esSalgam
nach Mrogoro folgenden Vorſchlag: „Aber iſt es
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Trotzdem gelang es

fangen, dieſelben
Bauern ihr Glück

der der Un

unterm 15.

beunruhigten von
Es iſt nicht lei
kommen, weil für die
Hinderniß der S
ihren räuberiſchen

haben, ſodaß keiner als
elben aufzutreten wagt.

vor Kurzem, drei dieſer Geſellen zu
hatten, nachdem ſie zuerſt an den
verſucht, einen ihrer eig

treue verdächtig war,

enen Kameräden,
durch Vehmſpruch zum Tode

unter dem Vehmbaum bei
ſtiller Nacht in einſamer

nd am anderen Tage
t gebundenen Händen

drei Vehmrichter wurden nun
äbnißort von Taitungſchen
gen deutſchen Be

durch den chineſiſchen
Beiſpiel abſchreckend

muß die Zukunft erſt

e

Parlamentariſches.
(Sitzung vom 29. April.) Der

weite Leſung des Privat ver
Die Abſtimmung über d

fſichtsamts), wurde
Laufe der Debatten

g Richter wurde dann
fuhr auch weiteren V

Die Commiſſtions
untten verſchlech

112 ein Antrag Zehnt er
in wenig von der Regierungs

Dortmund, ſo hatten ſie in
t Gericht gehalten u

den Ermordeten mi

und Füßen.
ihrerſeits auf dem Begr
unter Beiſein der zuſtändi
zahlreicher chineſtſcher
Henker enthauptet.
auf die Räuberbanden wirkt,

Deutſcher Reichstag.
Reichstag ſetzte heute die z
ficherungsgeſe
Antrag Richte
zunächſt ausge
einigermaßen gefü

81 (Koſten des Au
ſetzt, bis ſich das Haus im

be Schikſal wider
gen des Abg. Richter.
Urden noch in mehre

derem wurde in 8

beſſerungsanträ
ve ſchlüſſe w

und Gen. angenommen, der

wonach in jedem einzelnen Bundesſtaat ein Hauptbevoll
mächtigter zu ſtellen iſt. Jn Folge einer Drohung des
Staatsſecretärs Graf Poſadowsky mit Nichtannahme der
Vorlage wurde ferner in 8 119 der Commiſſionsbeſchluß
beſeitigt, wonach die öffentlichen Societäten wenigſtens in
einigen Punkten dem Verſicherungsgeſetz unterſtellt werden
ſollen. Dienſtag Reſt des Verſicherungsgeſetzes und dritte
Leſung des Urheber und Verlagsrechtes.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 29. April 1901.) Jn
der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes, in der der
freiſinnige Antrag auf Neu eintheilung der Wahl
kreiſe zur Verhandlung gelangte, trat mit einer Klarheit
die nichts zu wünſchen übrig ließ, zu Tage, daß die Konſer
vativen nur einen Grund, allerdings einen für ſie durch
ſchlagenden, gegen den Antrag haben, nämlich den, daß ſie
bet einer Regulirung der Wahlbezirke nach den heutigen
Bevölkerungsverhältniſſen mindeſtens 50 Mandate an die
Linke abgeben müßten. Herr Dr. Barth, der den An
trag begründete, ſprach das offen aus. Da die Konfervativen
ihren eigentlichen Ablehnungsgrund nicht offen deklariren
konnten, ſo beſchränkten ſich ihre Redner, Herr v. Heyde
brand und Graſ Bernſtorff, auf ein Paar nichtsſagende
Bemerkungen, deren Hinfälligkeit von dem freiſinnigrn Abg.
Dr. Wiemer leicht nachgewieſen werden konnte. Für die
Nationalliberalen gab der Abg. Noelle eine dem Antrag
zuſtimmende Erklärung ab. Die unglücklichſte Rolle ſpielte
das Centrum, für das Herr Schmitz ſprach. Die „Partet
für Wahrheit, Freiheit und Recht“, die in dieſem Falle das

Recht nicht ſehen wollte, mußte ſich dafür einige empfindliche
ſatiriſche Bemerkungen von den Vertheidigern des Antrages
ſagen laſſen. Die Regierung glänzte durch Abwefenheit.
Der Antrag, der diesmal wiederum durch Centrum und
Konſervative abgelehnt wurde, wird, wie Abg. Dr. Barth
ankündigt, im nächſten Jahre wieder erſcheinen. Aus
Mangel an Stoff wurde die nächſte Sitzung erſt auf
Donnerstag den 2. Mat feſtgeſetzt. Tagesordnung Antrag
Langerhans, betr. facultative Feuerbeſtattung, Interpellation
der Freiſinnigen, betr. den Nothſtandstarif für Streu und
Futtermittel und der Konſervativen, betr. Tarifermäßigung
ſür Saatkorn.

Vermiſchtes.
(Sammlung für die Burenfrauen und Kinder.

Bei dem Schatzmeiſter des unter dem hohen Proteetorat
Jhrer Majeſtät Königin Wilhelmina ſtehenden Niederländiſchen
Vereins, Nederland en Oranje, Baron van Heeckeren, Kur
fürſtendamm 236 in Berlin, ſind bis jetzt für die Buren
frauen und Kinder in SüdAfrika 3670,69 Mk. und 10000
Mk. von dem Central- Comité der Deutſchen Vereine des
Rothen Kreuzes, zuſammen 13670,69 Mk. eingegangen, wo
für der Verein Allen, welche dazu beigetragen haben, ſeinen
tiefgefühlten Dank ausſpricht und ſich gerne bereit erklärt,
weitere Gaben an oben erwähnte Adreſſe in Empfang zu
nehmen.

Der Landtagsabgeordnete Beinhauer) iſt
in der Leipzigerſtraße zu Berlin beim Ueberſchreiten des
Fahrdammes in der Nähe der Friedrichſtraße von einem
Wagen erſfaßt und umgeſtoßen worden dabei erlitt er eine
nicht unerhebliche Verletzung am Kopf.

(Her Allgemeine deutſche Schulverein) zur
Erhaltung des Deutſchthums im Auslande hält ſeine dies
jährige Hauptverſammlung am Pfingſtdienſtag in Kiel ab.

dem Herrn Frang Wilhelm, Apotheker, und
h Hoflieferant, in Neunkirchen, N.Oe., Erfinder des
S antirhenmatiſchen u. antiarthritiſchen

Blutreinigungsthees.
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus.

S Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, ſo iſt es
deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht anſehe, dem

Herrn Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, meinen
innigſten Dank auszuſprechen für die Dienſte, die mir

deſſen Blutreinigungsthee in meinem ſchmerzlichen
rheumatiſchen Leiden leiſtete, und ſodann, um auch
andere, die dieſem gräßlichen Uebel anheimfallen, auf
dieſen trefflichen Thee aufmerkſam zu machen. Jch

bin nicht im Stande, die marternden Schmerzen, die
ich durch drei volle Jahre bei jeder Witterungs

änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern und
von denen mich weder Heilmittel, noch der Gebrauch
der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnten.

Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum
I mein Appetit ſchmälerte ſich zuſehends, mein Aus
N ſehen trübte ſich und meine ganze Körperkr aft nahm
ab. Nach vier Wochen langem Gebrauch oben ge

nannten Thees wurde ich von meinen Schmerzen nicht
nur ganz befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich

ſchon ſeit ſechs Wochen keinen Thee mehr trinke, auch
mein körperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Jch bin
N feſt überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen Leiden
ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, auch den Er
M inder deſſen, Herrn Franz Wilhelm, ſo wie ich,

I ſegnen wird.
Jn vorzüglichſter Hochachtung

Gräfin ButſchinStreitfeld,
OberſtleutnantsGattin.

t Beſtandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß
N ſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50,

35, Scabioſenblätter 56, Lemusblätter
75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandelholz 75, Bardanna

N wurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radic. Caryophyll.
3.50, Chinarinde 3.50, Eryngüwurzel 57, Fenchel
wurzel (Samen) 75, Graswurzel 75, Lapathewurzel
67, Süßholzwurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, Fenchel,
röm. 3.50, weiß. Senf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75.

Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Rad
fahrerarukeln als Laternen, Glocken e. ſchreitet, iſt es
empfehlenswerth, den Preiscourant der Firma Deutſche
Fahrradinduſtrie Richard Drieſſen, Hannover zuverlangen, welcher einem Jeden anf Wunſch koſtenfrei.

vorlage gbweichender Form die Beſtimmung wiederherſtellt, zugeſandt wird.
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v l e Verein der Gaſtwirthe vonStephan scher S Gartenkies, S ne ugn
e s erkauf ſchwarz weißen und gelben, onats. ersaimiians

im „Deutſchen Hof“. Der Vorſtand.
Gasthof

in ſtaubfreier Körnung empfiehlt

enn]n Altenburger Schulplatz 6.
er Vorräthig: cv eg 15 000 Zum schwarzen Ross',i ee gr. Concert MuſikEine wirthſchaftliche Sünde auf meinen drei großen automatiſchen Rieſen

Ligarren ern (ans beſten überſeeiſchen Tabaken gefertigt) Pr. Thompson's Seifenpulver Biere aus der e
ſrüher 6 8, jetzt 39/2—4 k. Marke „Schwan“ zu verwenden, das ohne müh

nde darbeit, b ter S g der Stle e e a Rollſch uhClub.Zeit, Arbeitskraft un eld erſpart. heute Abena Aue in Fl., e e en en uebungsſtunde.Kwummn im Faß.

m Schluß Mittwoch 6 Uhr abends.

e Pieter's Restauration.
Heute

jeit. c vund P 9 Scü Iact te en O I S e ſtau 5 e ggernstein-Fussboden-Lackfarbve, hausſchlachtene Wurſt.
D. beſter Anſtrich für Fußböden, trocknet in 4——6 Stunden vollſtändig hart, erzeugt hohen Glanz C. W aun GCn-

ung und klebt nicht nach. g F Donnersragin allen N trich von Fußböden, rJ Balkonmöbel en Zee Beſetete en Seht huusſſhlahtene Burſt
empfiehlt e 2 2 Briederike Vogel. Roßmae Giſenwagren- Handlung LeinölFirniß, gar. rein, nicht nachklehend. 2

3 8 ür Fenſter, Waſchtiſche e. trocknet iner. m Eimailleſarbe weiß, t Stunden hart V Porzellan e Schlachtefeſt.
v Lacke, Pinſel, Broncen e. Herm. Geissler, Srate sAuswahl offerirt villi Feſtan in großer Auswah n gſt F. Kümmers Re auration.d Adler Drogeräe Wilh. Kieslich, eten Entenplan. Roß markt. Schlachtefeſt.
lärt e en Samelalem Klaſſe 204. Königl. Preufz. Lotterie S e e e e ez e 300 417 872 902 56 61 116 118 87 281 104 70 514 (600) 927v iſt Jan Tennissehuhe Vur bie en e de e Benwe in Klammerr 117 961 185 77 98 888 187 588 d s es 118 e
des Segeltuehsehuhe vetgeſngt. Ohne Gewahr) o 774 890 119 008 57 242 67 826 i 704 980 (8009

i Zaatai 3 09 6e Badfahrersehuhe 25 176 200 u 888 74 5 260 608 868 6 di e er e e o n ed zur Tarnsehuhe 165 476 e 710 e 68 e 2088 333 e o 503 752 887 V 127 o 855 s 676 825 (500) 964 128 50i 2040 01 220 500 85 489 890 678 861 9122 218 71 o 408 604 12 15 26 a (1000) 95 980 129 010 er e e eZougsechuhse h e es e o el I böse al a 682 Ten e7 Se 74 s c G(800) 57 12 118 60 221 561 e 18 067 a es 130 591 402 88 614 780 877 902 131 164 840 88 516 68 618
m Kellnersehauhe 47 566 80 S 88 968 14 116 427 S 678 (8000) 716, 98 819 78 (8000) 97 761 82 861 927 132 ſt 287 648 7 758 60 133

ver, zu 00 t s S42 910 222 185 98 (1000) 251 69 861 419 701 502 926 223 605henhech z s don e 57 64 U S 19 901 90 80 712 81 806 97 169 006 87 (000) es S s S 15 781 600) 224 078 160 206 17
e Hoffiſch eret. d1 116 578 (1000 491 588 (509 i e 861 90 427 da 66 620 871 90 ee e e e o I W 990 97 881 61s 829 111 surl

e a G e los 3440 46 480 44 (500) 677 99 709 24 6000) 90 919 134 02 10a
Maussehuhe e e en e al S l e i e e 819 918 88 136 859Dug n n 70 96 444 71 92 521 58 725 958 86 137 088 88 I18 87 888 48 500)a ngense uhe 581 683 665 786 69 975 138 208 83 55 571 96 474 554 612 882 84 58

Roeisesehuhe ete.
wie färnentliche Neuheiten der Saiſon in
Sekannt überaus größter Auswahl zu billigſten
Prekſen einpfehlen

Merſeburg,
kleine Ritterſtraße 3.

e

VIII. Berliner

Pferde Lotterie.
Ziehung 10. Mai 1901.

3333 Gewinne Werth Mark

105,
Matiptzewinmne 860848 99 445 522 618 84 700 889 901 28 81 002 63 184 71 24481 40 (1000) 544 672 713 S a 198 014 33 163 200 14 72 89 884

49.900 8000 M. etc 890 I 912 702 90 82 186 551 601 14 48 S S 027 60 112 567 eW e r 422 60 7891 848 75 914 78 (8000) 54 116 179 253 71 522 74 684 921 200 100 20 254 798 S81 201 310 646 60 869 915 83 60 81
Loosea 1M., 11 Loose-10 M. S7 e 900 102 86 568 622 875 99 970 75 86 399 484 534 669 829 202 018 196 3009 671 8415 203 168 648 52 708

Porto u. Liste 20 Pfg.
Fersendet gegen Briefmarken odern 69 927 80 42 267 086 67 76 109 32 588 625 716 901. 268 16 2087 S es 102 6 66 296 99 S 19 420 41 24 855 91 048 811 a Sie e 09 035 I o 68 s so s
Kap Heintee, (100 000, o 208 472 650 0 78 S 92 00 S 682 763

Zerün W., Unter äen Linäen 3.

holdne Kugel.
Mittwoch Abend

Salzknochen.

Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

15 676 761 815 61 97 16 108 88 202 72 819 68 481 54 (500) 538

20 092 198 864 65 517 644 776 829 940 (1000) 21 062 864 70
(8000 906 10 75 600 68 718 66 867 914 18 22027 45 227 816 80
408 409 (6500) 77 84 92 964 23 088 168 281 54 71 421 28 859 82
64 24 102 68 72 869 864 911 16 88 25 047 252 (8000) 827 522
605 725 82 885 926 26 095 230 810 20 510 (1000) 18 730 84
27 068 82 824 431 91 500 17 684 76 922 28 28 084 140 575 87 618
987 86 29 264 82 854 414 517 708 906

30205 541 401 537 68 76 880 (500) 84 (500) 905 31 068 79
280 (8000 58 800 7 606 85 930 32 002 70 129 64 227 67 462 45
570 602 (1000) 721 801 65 73 989 83 021 92 306 10 74 84 428 5
66 97 780 807 998 34 085 118 (8000) 29 80 83 237 47 95 890 412
539 777 878 76 941 35 126 218 350 532 82 (8000) 689 810 86
36 188 262 46 456 69 608 24 94 95 37 085 58 56 128 42 828 55
488 699 706 875 (1000) 95 908 24 54 38 097 208 (8000) 19 443 68
669 882 976 39 014 114 214 91 448 525 (1000) 72 721

40 040 122 252 888 409 42 628 885 (8000) 41 104 782 808 9892
42 066 181 211 74 868 (8000) 401 84 640 808 (500) 43 052 118 28
35 864 424 577 (1000) 777 96 97 99 852 (8000) 44 871 406 90 64
73 934 25 172 266 305 400 (8000) 29 60 78 622 910 86 a 065
159 212 457 724 72 47 008 64 81 210 18 29 88 56 831 483 665 67
786 81 834 48 229 48 824 411 81 86 717 847 962 49 146
842 65950 055 174 280 50 815 58 524 71 666 908 67 51128 92 281
810 48 528 61 809 52 181 72 207 26 98 (500) 495 69 74 828
33 205 29 62 542 45 775 870 54 012 442 55 629 55 065 209 823
s 719 (8000) 886 972 96 068 (000) 210 21 442 57 060 87 864
(1000) 501 784 (000) 85. 58 086 98 288 85 (8000) 407 79 760 815
584 25 90 59 007 40 152 270 882 84 460 529

60 005 (500) 88 118 79 282 70 802 426 636 91 742 809 61 065
148 97 204 76 560 976 89 62 030 57 341 474 550 626 27 804 66
926 86 (1000) 68 026 48 868 821. 68 931 600) 64 159 234 438 90
649 899 63 027 624 774 895 952 66 285 946 471 9383 67 158
880 783 59 997 68 070 80 81 479 88 89 515 40 793 801 40 69 002
18 189 41 77 215 55 401 578 608 (8000) 701 807 68

70 015 20 (0000) 109 267 847 480 501 87 607 848 71 105 s
816 56 488 525 46 816 76 72 064 102 80 96 884 582 629 725 901
73 088 255 390 674 74 024 268 529 45 53 (500) 88 660 796 808 48
40 75 022 286 676 782 828 88 76 088 495 611 81 45 778
77 022 109 300 552 645 720 76 85 814 60 917 (1000) 78015 188
270 578 417 81 625 988 (8000) 79 065 189 318 447 57 690 722 51

852 913 60 85

84 907 27 63 97 87 079 885 466 528 620 729 30 69 88 172 80 82
421 556 606 81 94 (1000) 867 79 89 280 372 (1000) 487 66 67 700

S3 096 834 59 492 594 (8000) 618 735 805 52 909 94 235 96 954
95 313 (500) 59 808 38 (500) 994 96051 56 697 748 998 97 019
366 569 98 057 (1000) 211 60 393 444 540 686 787 96 99 155 540
61 687 724 955 66 71

87 974 139 022 214 97 586 601 85 757 971 82
140 024 244 867 68 566 864 987 141 045 265 96 98 821 86 50

61 560 671 768 142 008 107 (8000) 12 16 48 245 72 814 56 6as
94 (00) 701 17 89 876 95 6000 148 099 252 871 411 701 8009
3 899 801 94 144 027 178 262 887 41 592 (1900) 94 692 884 919 49
61 145 019 182 46 202 862 788 95 807 84 (1000) 95 906 28 146 s
440 281 87 467 68 560 78 95 742 84 878 127 844 (500) 477 626 712
06 976 84 148 0071 182 46 68 86 828 428 88 (500) 81 598 606 7 13
(600) 90 97 802 58 149 088 205 861 86 422 88 519 a 63 9 618 88

150 094 (500 118 44 201 93 827 92 664 96 (1000) 728 58 S
151 120 85 821 745 900 86 77 152 091 184 86 222 816 546 56 618
57 755 65 898 153 048 76 95 189 51 95 220 21 665 774 896 154 021
(6000 196 800 726 842 47 99 910 17. 155 015 274 (1009) 850
6 882 (3000 906 88 77 156 165 261 97 620 80 36 137
s 221 995 407 762 902 41 87 (500) 158 047 198 412 581 600 78
S 729 159 265 653 948 67

160 068 294 468 71 74 (8000) 602 15 (8000) 76 753 801 915 88
161 090 297 515 511 619 781 162 265 381 582 788 815 955 163142
299 968 96 611 705 54 67 992 161 017 589 758 801 910 17 22 35
(4000) 165 268 850 500 85 89 74 500) 823 34 60 89 715 28 58
000) 166 064 101 64 65 (1000) 7e 444 684 778 167 030 100 a
50 77 211 408 519 617 728 82 802 97 904 68 168 000 185 648 903
68 169 075 91 220 514 58 652 (1000) 882 77 908 19 80

170 088 875 468 685 62 82 778 (1000) 848 59 171 016 268
72 620 825 50 90 172 105 221 (500) 857 (1000) 595 685 797 867
901 17 91 173 022 64 161 262 71 85 98 357 678 78 808 936 54 83
174 019 225 894 462 679 787 175 100 249 00) 840 414 25 604
h 82 748 969 176 056 107 61 (1000) 428 32 682 744 857 962 64
177 120 40 (1000) 282 855 491 511 608 99 782 814 972 128 102
829 79 88 946 (1000) 179 045 51 144 72 75 239 481 58 78 681. 858

180 o78 94 148 208 17 411 520 181 105 269 88 (1000) 821 452
530 82 99 182 107 476 577 183 180 81 278 402 (300) 751 826
318 184 082 128 87 282 578 572 98 728 848 185 087 90 185 340
425 40 54 528 682 36 790 818 81 78 955 70 186 079 80 186 87
208 48 308 69 548 (500) 70 618 60 893 187 020 46 51 127 8009
460 588 607 40 78 (1000) 75 716 48 803 81 67 188 054 60 78 244
315 49 408 5 57 600 851 69 922 59 189 080 696 876

190 098 260 309 47 72 438 88 575 191 178 215 (500) 523 632
87 940 54 78 192 088 208 49 90 369 718 882 193 057 (509) 152
S 221 880 (8000) 605 768 191 040 145 60 270 483 40 510 Ja
195 140 64 948 196 007 247 522 643 81 727 96 (500) 197 187 804

ſ8 988 41 204 068 356 e8 420 569 702 811 205 042 184 222 56
360 482 72 90 510 92 699 (1000) 773 82 824 908 21 206 592 625

210 177 289 881 495 693 748 922 211 005 85 99 180 243 347
534 685 781 (1000) 212 117 21 31 234 87 99 464 590 641 864 (3000)
213 028 84 10 61 152 296 368 93 437 563 645 713 68 852 918

100085 827 510 75 747 908 45 101 063 71 (8000) 117 41
(1000) 88 97 249 891 558 775 102 088 52 448 621 40 703 86
103 649 58 145 63 94 209 61 709 605 820 950 104026 93 301 10
26 10 408 89 (15 9000) 537 636 56 68 745 805 978 84 105 034 el
(1000) 88 880 400 19 574 683 704 841 950 106 185 306 448 528 65
72 656 887 954 98 1607 082 190 283 375 625 36 46 88 99 807 824

214012 81 160 211 26 301 9 14 21 49 81 473 771 79 992
215 1456 (8000) 68 251 59 306 463 89 502 94 667 855 216 185
T 50 81 611 707 92 217 089 149 247 310 49 65 593 605 38 61
827 944 218018 112 29 55 219 506 628 (1000) 82 882 89 (1000)
9 911 219076 93 168 413 608 45 47 770

220 579 98 468 697 772 221 012 100 20 60 210 457 668 91 765



Vevrtweoter:
H. Baar, Mersebur

Griudl. Klavier-llxterriht

ertheilt unter beſcheidenen Anſprüchen
Martha Apelt, Unteraltenburg 60
Wer giebt Unterricht in einſacher und e

doppelter Buchführnng
Gefl. Offerten an

Guretzke, Oelgrube 13.
„Ginen Schuhwnchergeſellen s

h. Grosse n
e r verIapezierer-Gehülke nd

nach auswärts geſucht. Zu erfragen in der Lant

Expedition d. Bl nG 5 funEin Lehrling
Die Monats Ver e bei A. Preusserx, Tur I 3 J. 3 unger anſtändiger eſammlung ſindet erſt Mittwoch den J. Mai 1901 Arbeitsburſche

t 7. 3 owo Mai Leip ziger Sänger re Kupper, Markt 108 ſeſe
gus dem Kryſtallpalaſt. Ein dentliches Mädchen als tGOrtskrankenkaſſe

der Büärhker.
J 22 T her WGeneral ſersammlung In der Sommerfriſche.

Donnerstag den 2. Aai 190 e Vorſen h rich gchmittags 5 Ahr, S Edle Seelen finden ſich.

m Ti hierſelbſt. e te en Soldatenguſtel.2) Se lußſaſſung über die Abnahme der S J Jee Iſt das nicht tolln J S e zeher e fertige elt. el.Franz Vogel, Vorſitzender. Linkrilt 60 ſ. Anfang 8 Ahr.
Donnerstag

48

Z.

Ernet Vogel, San 95. zit entnehmen.
Billets im Vorverkauf zu 50 Pfg. ſind bei den Herren Kavl enmielce,S Schlachtefeſt. Bahnhofſtr. Kaufmann Wrahnert, kl. Ritterſtr, Kaufmann Sehmrig und im Caſino

I lIeſen, Seidel. Wenteasch, Schmäcktt,
S a Cortuun, FIetz.

4. Klaſſe 204. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 29. April 1901. 8. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 236 Mark ſind den vetr en Nummern in Klammern
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

130 82 265 8385 571 720 47 806 42 916 1 452 694 802 994
2077 87 351 (500) 472 673 936 42 3 083 104 239 657 825 43 905
94 (500) 4011 38 78 173 92 97 280 801 4483 84 578 (3000) 630 786
835 5105 39 267 431 587 612 67 720 814 29 6005 9 161 65 536
46 601 56 7040 79 192 229 89 85 323 88 446 529 775 854 989
8024 125 57 410 95 579 607 700 1 977 9438 42 513 18 948

10027 35 79 141 448 661 807 32 (8000) 97 977 11 030 208
40 801 7 59 89 419 29 37 541 645 12272 372 602 855 912 70
13 111 277 459 630 14 055 (1000) 88 90 283 42 540 907 53 90
15 159 (1000) 279 881 414 22 27 525 73 622 738 891 987 16 144
461 629 87 66 86 704 819 991 17057 77 116 46 288 (400 000)
809 538 78 755 835 902 96 18005 118 233 319 25 477 572 19304
528 42 740 65 845 980

20177 (500) 91 225 53 85 221 509 780 837 955 21 336 91 441
767 98 999 22 006 53 68 174 271 858 420 719 25 57 979 23 215
78 310 400 604 74 84 701 84 858 95 24050 87 120 83 513 643 851
914 25 083 167 267 348 489 571 86 88 668 750. 888 98 98188
26 101 372 582 656 808 48 27 380 413 586 630 735 83 869 955
83 28054 132 200 9 439 78 500 88 626 29 124 261 402 58
621 746 848

30014 194 209 341 460 545 89 620 23 751 914 31 049 58 161
(1000) 266 345 409 752 32 188 471 505 684 810 66 902 61 33 039
85 196 280 510 73 812 957 34064 100 41 57 859 (5000) 466 82
615 22 742 880 967 35048 85 96 100 281 88 562 74 617 38 72
78 887 911 36074 214 485 527 (8000) 920 31 37 018 (500) 298
489 590 671 718 875 989 (500) 45 (500) 78 38 222 32 58 885 417
3000) 612 47 61 97 709 50 70 823 959 39 152 83 241 72887 612 868

40 050 187 89 349 560 635 894 926 87 41 015 77 517 47 (500)
6809 29 53 809 86 46 991 42 2834 359 480 715 91 916 79 43044
202 24 806 800 941 56 44016 352 583 503 7 45 650 888 928 45 012
30 446 58 520 50 98 623 758 960 46 112 26 85 218 25 395 538 85
88 627 43 719 894 99 47 060 79 140 65 355 618 42 69 905 48 083
171 322 75 596 894 49 008 120 522 686 800 988 56

50 018 17 148 358 465 529 65 649 973 51 012 75 290 497 698
887 973 78 98 (3000) 52 081 102 420 637 46 753 85 889 53 165
266 637 757 92 (1000) 843 88 950 88 (1000) 54 067 323 881 676
863 55 153 54 73 458 94 659 769 897 (40 000) 56 849 998
57 188 276 400 15 509 23 66 626 851 904 73 58 210 35 66 314
68 (8000) 497 697 748 827 834 59 079 221 49 68 869 429 (500) 61
83 843 971

60 195 272 399 531 707 882 969 83 61018 198 318 88 467
07 16 850 62 082 275 511 91 755 9638 63 018 97 165 297 828
400 31 79 573 85 721 817 900 64044 (800) 194 306 27 93 404 66
85 549 604 907 65 143 214 81 448 640 706 80 833 63 660 177
220 416 92 537 46 684 906 91 67007 49 94 114 273 524 760
961 68 119 86 214 429 64 659 95 707 64 914 69005 149 (8000)
70 98 510 931

760 318 514 857 71 060 230 320 660 66 81 714 87 877 72 147
230 87 844 82 766 91 (500) 905 73 006 488 529 645 727 876 97
74 284 876 975 75 095 1083 22 388 87 244 382 471 612 48 78 774
581 64 79 76 275 419 (3000) 872 926 77 026 88 413 54 57 97 586
95 7309 88 848 78 147 340 430 (500) 509 613 861 79 132 292 502
709 18 43 S8441 912

80135 576 77 81 109 (3000) 48 271 (3000) 471 89 516 604 891
053 S 218 521 60 75 631 789 872 (1000) 910 74 85 83 0146 57
214 390 (1000) 628 854 988 84 008 59 140 262 441 586 613 8000)

25 37 731 845 88 (500) 941 85 072 193 239 49 (500) 3800 612 782
998 86004 106 51 90 270 72 309 433 (500) 66 99 542 754 830
87 114 82 570 76 732 841 929 88 071 267 799 869 89045 352 58
v9 99 484 525 948 62 95 p

90103 67 290 92 334 67 470 580 600 840 96 91019 45 2068 14 8587 207 191 58 87 288 311 61 570 661 66 751 908 26 208 026745 849 98 920 92 649 906 93 129 589 747 94055 415
s21 (8000) 794 926 95 048 53 120 76 (8000) 202 9) 456 551 621
768 820 (4 993 96 248 (8000) 78 428 25 520 (000) 619 65 899 979
86 97 808 15 86 554 (500) 97 802 34 906 98 077 175 415 556 72
58 709 (1000) 68 819 54 910 99012 114 221 82 95 695 896 97

100077 104 210 890 439 52 (3000) 768 801 21 911 101 186
287 476 717 881 956 102 010 21 360 408 589 725 11 51 77 888
h 103 030 277 806 10 27 81 4939 642 788 971 104 186 595 72040 105 078 105 92 201 (1000) 401 509 12 688 782 978 106 028
80 88 110 826 446 76 514 87 716 70 963 94 107 090 196 250 818
108 215 75 411 6783 714 (1000) 868 109 054 183 490 (500) 640 81
b 751 960

110061 212 332 442 883 918 111020 63 147 77 848 858 88
112 140 208 91 321 (500) 128 758 959 113 056 168 297 808

(600) 492 58 619 99 79 955 910 (1009) 114 016 25 127 608 (500)
16 98 99 904 41 64 115 056 169 210 (8000) 454 526 750 847 79

116037 111 201 6 347 400 665 724 51 72 87 837 41 53 922 117 017
105 214 350 466 629 946 55 118088 154 851 72 476 614 33 898
936 119 008 58 92 173 211 27 45 315 (1000) 6 481 538 47 94
744 889 934

120 125 349 58 576 78 84 616 805 990 (500) 121 017 320 39 78
419 678 84 747 894 (500) 917 68 122 136 52 182 376 483 508 854
123 003 88 559 664 88 870 978 124054 165 224 43 348 410 39 45
536 84 741 52 88 805 986 125 240 80 320 90 817 67 936 85 126 012
34 368 586 609 42 70 705 9 870 127 449 78 628 32 39 845 921 47
128 141 254 317 439 (500) 568 625 59 784 960 73 129 011 38 41 104
86 98 280 627 76 883 46 61

130302 508 29 70 641 882 993 (1000) 131 000 281 89 315 37
495 612 132 445 57 501 21 23 97 689 981 133 229 55 85 497 526
32 51 731 87 134026 184 (500) 280 49 68 (1000) 96 888 67 2
88 (500) 749 88 925 135 015 410 540 758 860 (500) 949 72 13

c
S c e

140 248 325 42 496 529 948 141 123 269 (500) 428 (500) 48 69
701 828 98 921 142 080 174 91 816 647 819 (500) 906 12 3000) 143 053
136 212 308 485 623 48 (1000) 7785 144 126 264 55 425 (1000) 84
39 555 (10 000) 777 896 145070 279 898 490 645 728 902 69 (1000)
146 086 196 525 98 618 16 28 66 744 958 147 027 61 119 368 568
632 81 856 148041 180 228 480 555 98 708 73 149089 87 899
440 77 95 (200 000) 515 751 922

150 005 56 98 404 58 62 577 742 (8000) 919 151169 214 96
399 408 510 (500) 606 20 825 985 132 018 129 54 281 657 59 778
153 258 62 89 91 462 562 668 880 83 59 154 054 86 98 255 81 387
408 751 852 80 904 98 (1000) 155 080 268 96 358 426 694 970
156 008 47 75 171 809 7 461 16 511 671 750 804 46 157 098 106
228 82 357 441 68 76 (500) 624 17 737 846 857 158 072 100 54 245
61 91. 960 697 784 55 600) 87 969 159 106 88 822 85 715

160 036 84 819 407 67 80 515 6241 98 908 14 161 182 290 863
423 81 516 881 97 958 162 182 256 876. 498 517 79 609 (500) 890
(1000) 920 163 018 128 280 455 627 914 64 89 102 057 144 79
98 411 18 (8000) 84 717 99 165 095 174 800 88 (500) 497 588 62
646 735 894 914 166 098 381 77 699 812 48 167 081 791 965
168 156 348 72 568 618 811 169 226 43 380 86 179 550 (8000)
755 83 890

1760 168 214 302 608 36 764 78 834 69 91 171 050 88 159 65
225 866 672 761 869 172 166 293 981 526 650 718 956 173 168
336 564 625 706 825 174 186 245 451 98 561 782 95 808 951
175 371 88 428 567 702 93 831 951 176 030 49 166 67 218 386
(8000) 44 85 620 889 177 109 49 228 319 70 506 96 714 895 178008
90 (1000) 199 847 585 899 916 34 179 068 360 629 817 (5000)

186101 48 70 78 274 5927 186 678 89 7238 181008 91 151 247
540 44 608 775 (500) 814 182 287 808 28 1803 018 136 279 900 60
481 (500) 87 633 87 797 828 89 182 156 96 (1000) 238 (1000) 319
1 418 94 620 185 009 77 180 81 904 450 72 556 (500) 618 (1000)
839 186 107 62 257 831 65 91 407 580 617 (8000 70 97 747
182 700 34 52 73 (8000) 180 287 308 18 17 (10 000) 74 417 654
(8000) 848 970 188 017 155 238 41 431 575 671 817 938 (8000
189 06 256 80 322 450 68 650 703 959

190 017 354 60 535 68 67 652 98 851 191 140 285 541 85 618
S 712 976 152 122 40 324 127 54 552 609 827 905 16 193 882
408 597 194 008 52 (500) 111 23 39 235 (500) 84 309 599 (500) 81
56 726 73 911 41 195 097 73 183 253 315 69 88 100 70 698 886
196 098 211 94 631 83 760 (500) 87 917 29 82 87 74 197 068 148
(3000) 89 391 459 752 975 91 198020 291 356 460 96 526 416 708
20 62 888 60 973 199 236 118 59 7909 51 864

200 059 193 306 525 647 291 031 86 159 502 27 52 58 99 622
56 705 (500 262 012 47 75 225 367 518 677 988 51 71 203 282
57 (15 000) 63 495 518 (1000) 645 707 801 900 48 201 048 (8000)
61. 62 63 67 165 90 209 32 (1000) 12 76 541 97 608 984 205 218
453 735 37 85 861 905 (509) 390 206 098 104 244 48 85 608 702

(3900) 134 312 52 84 592 873 209 099 234 542 836 67
10098 238 81 (1600) 442 79 507 621 758 75 982 (500) 95

211 007 218 82 43 33 (500) 70 72 621 714 48 84 869 994 212 201
66 679 213 067 148 (500) 59 78 230 345 615 16 34 806

214 037 261 325 82 505 763 92 883 911 215 069 71 327 75
87 404 57 6 5 91 216010 132 (1000) 318 76 457 541
737 85 975 78 85 217 052 649 764 806 78 85 218 006 88 191 429
787 46 84 988 219 001 174 427 87 518 824 38 44

20181 91 241 308 34 67 473 882 973 221179 286 859 484
746 849 (500) 90 921 66 222 002 164 288 300 52 81 706 844 942
223 418 93 (1000) 549 57 980 87 224 199 327 44 (500) 411 59 502
35 608 723 810 60 912 13 34

Jm Gewinnrade verblieben? I Gewinn à 500000, 2 à 150000, 2 à 75000,
2 à 50000, 5 30000, A. 15000, 26 a 1000 49 à 5000 697 à 3000
900 à 1000, 1095 à 500 Mark.

Aufwartung h
für den ganzen Tag zum 1. Mai geſucht zwei

Oberburgſtraße 4 Geb.

v weilausbursche
liebt

(15— 16 Jahr alt) zum 1. Mat geſucht. I Sch
„„Motel Palmn bau erme

S n gh r gute Stellen Köchin Stuben vorl
Du e Hausmädchen, tüchtige Mädchen mack
für SommerSatſon bet ſehr hohem Lohn. niß

Frau Hangen ein, Preußerſtr. 14. die
Verwalter. Volontafre, Oeconomie Lehrlinge BruHofe Und Feldaufſeher Hofmeiſter Garten das

Diener, Kutſcher, Schäfe Oberſchweizer, Lande
wirthſchafterin, Scholarin finden Stellung durch fand
s Landwirthſchaſtlt e Bürean von ſich
Priedrich Grosse, Halle a. S, Markt
platz, Rother Thurm, Abth. 5. hatteVerh. und led. Knechte, Ochſen und Kuh
fütterer, Mädchen finden koſtenloſe Stellaung. b

S. rönT zwiſeSchulmädehen a
als Aufwartung geſucht ſtaneBurgſtraße 19, I weg

Aventlichen Arbeit uMNoentuchen Arbeiler ine
für Gartenarbeit und Grasmähen ſucht I wor!

Hugo Hicehhorn. inde

i ge eintrHur Aufwartung
und Wartung eines Kindes ein Mädchen im die
Alter von 14—16 Jahren für die Nachmittags in
ſtunden geſucht Steinſtraſze 2, II. J

Eine unabhängige Frau ſucht de
wurBeſchäftigung an

und Warten eines Kinde Zu erfragen Blit
Unteraltenburg 12, im Hofe

Ein alleinſtehender älterer gutſituirter Herr orte

ſucht eine ordentliche Auftehrliche Fran oder ein nicht zu

8 Mädch mußjunges Mädchen, einig
welches auch etwas vom Kochen verſteht, fur Auch

ſeinen kleinen Haushalt. erkraRefleet. wollen ihre Adreſſe nebſt Gehalts- Di
anſprüchen unter R N. S0 bis 2. Mat d. J.
in der Exped. d. Bl. niederlegen Thü

S hinaM an l e n en m
welches kochen kann, ſucht Villenbeſitzer in Mat
Gr.-Lichterfelde bei Berlin. 60—70 Thlr. h
Lohn. Reflektanten wollen ſich melden bei mehr

Benmelce, Weißenfelſer Str. 8. z
7 ichFür die uns anläßlich unſerer

Vermählung erwieſenen Auf vent
merkſamkeiten ſprechen wir allen
Freunden und Wekannken auf gerie
dieſem Wege unſeren herzlichſten

Dank aus. SchLeipzig, 30. April 1901. von
SElerm. Reinhardtu. Fran

Alma geb. Thomas recht
Du Ede, H. iſt wieder vom Rade gepurzelt Der

und hat bei Schkeuditz den Meilenſtein mit er t
umgeriſſen. Ach Gott, bei dem iſt das nichts Klin
Neues, der iſt ja ſchon mit ſeinem Rade die

Treppe raufgeſallen. unſe
W Ueber die bereits am 9. Mai Entt

Koattſindende Gewinn Ziehung der beliebten Trat
Marienburger Mark Looſe liegt unſeren J Nu
heutigen Blatte ein ausführlicher Proſpect bei. K
Die Looſe ſind hier bei den bekannten Ver a
kaufsſtellen erhältlich und zu beziehen von dem Sta
General Debit Lud. Müller Co., Bankgeſchäſtt dem
in Berlin, Breiteſtr. 5, und in Hamburg große J Vah

Johannisſtr. 21. vonHierzu eine Beilage.
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erkchurger Carrepondent am Mai t90l.

Provinz und Umgegend.
Halle, 29. April. Kultusminiſter Dr.

Studt nahm heute Vormittag unter Führung des
Kurators, des Rektors und anderer Herren der Uni
verſität eine Beſichtigung der hieſigen deutſchmorgen
ländiſchen und der UniverſttätsBibliothek ſowie des
Land wirthſchaftlichen Jnſtituis vor. Nachdem in
den letzten Tagen die Compagniebeſtchtigung ſtattge
funden, ſind heute früh unſere 36er nach dem
Truppenübungsplatze AltenGrabow bei Loburg ab
gerückt, um dort BataillonsExerziren und Schieß
übungen abzuhalten. Die Truppen wurden durch
einen nach 7 Uhr hier abgegangenen Sonderzug bis
Loburg befördert. Die Rückkehr erfolgt am 18. Mai.
Die von der Infanterie beſetzte Wache wurde bereits
geſtern von Mann ſchaften der Artillerie bezogen.

4 Magdeburg, 26. April. Der Abſchluß
einer Mädchen mordaffäre iſt ſoeben im Unter
ſuchungsgefängniß erfolgt. Vor kurzem war gegen
zwei in Nielebock bei Genthin wohnhafte Landleute,
Gebrüder Nickel, eine Unterſuchung eingeleitet worden
weil ſie im Verdacht ſtanden, in ihrem früheren
Heimathsorte Karow ein junges Mädchen, die Ge
liebte des einen Nickel, die man ſ. Z. todt in einer
Scheune des Niſchen Gehöftes aufgefunden hatte,
ermordet zu haben. Beide wurden auf Grund der
vorliegenden Jndicien verhaftet. Unmittelbar darauf
machte der eine Bruder im Genthiner Gerichtsgefäng
niß ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende, ſo daß
die Unterſuchung nur noch gegen den überlebenden

Derſelbe wurde vor kurzem in Aeußere auf ein hohes Alter ſchließen läßt.Bruder ſich richtete.
das hieſige Unterſuchungsgefängniß eingeliefert
fand man ihn heute früh erhängt vor.
ſich ſonach dem irdiſchen Richter entzogen.

Stumsdorf, 29. April.
hatten wir in hieſtger Gegend ein äußerſt ſtarkes

Dort

Gewitter, verbunden mit heftigem Sturm und
ſtrömendem NRegen. Der orkanartige Sturm hatte
zwiſchen hier und der benachbarten Station Niem
berg, in der Nähe von Eismannsdorf, Telegraphen
ſtangen umgeriſſen und auf den weſtlichen Schienen
weg geworfen, ſo daß die Eiſenbahn von den Zügen
nür eingeleiſig benutzt werden konnte und dadurch
eine Störung des regelmäßigen Betriebes verurſacht
worden war, die noch heute Morgen andauerte,
indem die Züge mit großer Verſpätung hier
eintrafen.

Niemberg, 29. April.

Auch er hat

Geſtern Abend
1

t

Geſtern Abend um
die ſechſte Stunde entlud ſich über hieſtger Gegend
ein ſehr ſtarkes Gewitter, begleitet von ſtarkem
Regen Und Hagel. Jn dem benachbarten Oppin
wurde nach der Hall. Ztg. der Zimmermann Loß
auf dem Wege nach Halle unter einem Baume vom
Blitz er ſchlagen todt aufgefunden

r Pößneck, 28. April. Aus unſerem Nachbar
orte Langendembach wird berichtet, daß wegen ſtarken
Auftretens der Maſern und des Scharkachs
unter den Kindern die Schule geſchloſſen werden

liegen
einige 40 krank darnieder, 3 ſind bereits geſtorben. ſächſiſchen Centralbahnhofes zwiſchen den
mußte. Von 82 ſchulpflichtigen Kindern

e

Auch vorſchulpflichtige Kinder ſind in großer Anzahl
erkrankt und auch unter ihnen hält der Tod Ernte
Die Epidemie ſcheint unaufhaltſam ihren Gang durch
Thüringen und vielleicht noch über deſſen Grenzen
hinaus zu nehmen.

PEisleben, 27. April. Ein

1

am Sonntag Nachmittag 5 Uhr ein Blitzſtrahl eine
Scheune und äſcherte dieſe ſowie das Nachbargebäude

ein. Bei Tirpersdorf ging ein Wolken
bruch nieder, der von den abſchüſſtgen Feldern
das gute Land nebſt der Saat wegſchwemmte und
im Dorfe ſelbſt an Gärten und Gebäuden argen
Schaden anrichtete. Aus dem VDorfteiche iſt der
ganze Karpfenbeſtand von den Fluthen mit fortgeführt
worden.

t Quedlinburg, 29. April. Heute früh
wurde der größere der beiden Thürme der
Benedictikirche durch Feuer zerſtört. Er brannte
bis auf das Mauerwerk nieder. Das Feuer entſtand
durch die Exploſion einer Petroleumlampe in der
Thürmerwohnung. Kirche, Glocken und Orgel wurden
durch die Feuerwehr vor Vernichtung bewahrt.

4 Neundorf (Anhalt), 29. April. Bei dem
geſtrigen ſchweren Gewitter ſchlug ein Blitzſtrahl
in ein Familienwohnhaus der Firma Gebr. Dippe,
durchſchkug die Decke und traf ein in der Küche
ſitzendes 12 jähriges Mädchen des Arbeiters Weſtphal,
das er ſofort tödtete. Sodann fuhr der Blitz an
der Eckſeite des Hauſes wieder hinaus, wobei er das
Gebäude nicht unerheblich beſchädigte.

Cöthen, 25. April. Ein Münzenfund
wurde geſtern Nachmittag auf dem Grundſtück des
Decorateurs Kindermann in der Schulſtraße hierſelbſt
gemacht, nicht weit von der Stelle, wo vor einigen
Tagen erſt ein menſchliches Scelett ausgegraben wurde.
Jn einem irdenen Topfe waren etwa 20 Stücke ver
fchiedener Größe enthalten, deren arg mitgenommenes

Die
Münzen wurden einem hieſigen Numismatiker zur
Unterſuchung übergeben.

Rudolſtadt, 27. April. Ein Waldbrand
brach heute Nachmittag in der ſogenannten Pechgrube
in Preilipper Flur auf dem Grundſtücke des Gutsbe
ſitzers Max Hecht aus. Der Umfang des Schadens
des Feuers iſt noch nicht feſtzuſtellen, da das Feuer
zur Zeit noch anhält.

Koburg, 25. April. Zu Tode gegeſſen
hat ſich in einer hieſtgen Wirthſchaft ein Bewohner
von Lindenau bei Heldburg. Er verlangte 4 Eier
zu eſſen. Als er ſie verzehrt hatte, ſagte ein Gaſt,
wenn er weitere 10 Stück eſſen würde, wollte er
die Hälfte davon bezahlen. Daraufhin verſchlang der
Nimmerſatt auch dieſe 10 Eier und ſagte im Ueber
muth, wenn er noch 10 Eier bekäme, würde er auch
hieſe eſſen. Glücklicherweiſe gab's aber keine mehr.
Als nun der Mann mit den 14 Eiern im Magen
nach Hauſe kam, fühlte er ſich unwohl, legte ſich hin

und ſtarb.
4 Zwickau, 27. April. Jn Härtensdorf (Amts

hauptmannſchaft Zwickau) ſtarb eine Frau an Blut
vergiftung, die mit einer unſcheinbaren Wunde
an der Hand bei der Wäſche das ſog. Waſchblau
verwandt hatte.

Leipzig, 29. April. Nach langjährigen Be
mühungen iſt es nunmehr gelungen, über die Her
ſtehlung eines gemeinſamen preußiſch
betheiligten Verwaltungen ein Einvernehmen zu er
zielen, ſo daß man nunmehr eine kräftige Förderung
der Angelegenheit erwarten kann. Der Verband
ver Metallinduſtriellen und der Verband der

Holz induſtriellen in Leipzig beſchloſſen, alle

Mädchen, Tochter eines Brauereibeſitzere, hatte vor
mehreren Wochen Apfelſinenkerne
ſchluckt.
ſich Kerne in den Wurmfortſatz, der am Blinddarm
iſt, feſtgeſetzt hatten. Trotzdem ſtarb das bedauerns
werthe Kind.

T Köthen, 28. April. Am Sonnabend Abend
geriethen zwei Studenten vom hieſigen Technikum
auf der Straße mit Strolchen in eine Schlägerei
Als ein dritter Student, der 23 jährige Robert
Schnick ſeinen Freunden zur Hilfe kam, wurde er
von einem der Strolche mit dem Meſſer bearbeitet.
Sch. erhielt einen Stich in die rechte Lunge, einen
Stich direkt in das linke Auge, einen Stich in die
rechte Geſichlshälfte und zwei Stiche in den Kopf.
Der bedauernswerthe junge Mann iſt ſchwer verletzt
er wurde an Sonntag morgen nach Halle in die
Klinik gebracht. Der Meſſerlump wurde verhaftet

DTeuchern, 29. April. Geſtern zog über
unſere Gegend ein Gewitter mit heftigen electriſchen
Entladungen. Mehrere Blitſchläge trafen den
Transformator der electriſchen Centrale auf „Grube
Naumburg und infolge des dadurch entſtandenen
Lurzſchluſſes war das Leitüngsnetz
Stadt bis Abend nach 9 Uhr ohne Strom.
dem Bahnhofe Deuben wurde am

unſerer

Sonnabend der
VBahnarbeiter Löber aus Wernsdorf beim Rangiren
von einer Locomotive überfahren und ſofort ge
tödtet.

t Schöneck, 29. April. Das erſte Gewitter
dieſes Jahres richtete großen Schaden an. Hier traf

h

8 jähriges Arbeiter,

halber zuſam

die am 1. Mai ohne Erlaubniß von
ver Arbeit fernbleiben, 8 beziehungweiſe 14 Tage

mit ver von ſämmtlichen Betrieben auszuſperren.
Das Kind mußte operirt werden, indem

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 1. Mai 1901.

Se. Maj. der Kaiſer paſſtrte geſtern Nach
mittag 3 Uhr mittelſt Sonderzugs auf der Reiſe
von Eiſenach nach Berlin unſern Bahnhof. Der

kaiſerliche Train beſtand aus ſechs Wagen und ging
hier in langſamer Fahrt vorüber.

Der Verband deutſcher Brieftauben-
Liebhaber- Vereine hat für das Abſchießen
und Fangen von Wanderfalken, Hühner
habichten und Sperberweibchen pro 1901
wiederum eine Prämie von 2000 Mark ausgeſetzt.
Dieſe 2000 Mark gelangen Anfangs Dezember 1901
nach dem Verhältniß der eingelieferten Fänge zur
Vertheilung. Für jedes Paar Wanderſalkenfänge
wird zu dieſer Prämie noch eine Zuſatzprämie von
Mark gezahlt. Zur Erhebung eines Anſpruches an
dieſer Prämie müſſen die beiden Fänge“ eines
Raubvogels, nicht der ganze Raubvogel, bis ſpäteſtens
Ende November 1901 dem Verbands Geſchäſts
führer W. Dördelmann zu Hann
eingeſandt werden. Die L
über den erſten Gelenk abz
kleiner Federkranz ſtehen blei

die Fange ſammeln und
men einzuſenden.

vnarr die Fänwolle man die Fange gut dörren. Sendungen, die u

irgend welche Spur von Verweſung verrathen, müſſen
obne Weiteres dem Feuer überwieſen werden und
kommen deshalb nicht in Anrechnung. Nur die Fänge
obengenannter Raubvögel können Berückſichtigung
finden. Eine möglichſt weite Verbreitung dieſer Be
kanntmachung iſt dringend erwünſcht.

Bauernregeln für den Mai. Als
Prophezeihungen über das Wetter gelten im Mai
nach den Bauernregeln folgende Merkmale: Süd
wind bringt Regen, Nordwind Dürre, Darnach
richte dein Geſchirre. Ein Bienenſchwarm im
Mai Jſt werth ein Fuder Heu; Aber ein
Schwarm im Juli Lohnet kaum der Müh'.
Laſſen die Fröſche ſich hören mit Knarren,
Mußt du nicht lange auf Regen harren. Wenn
der Froſchlaich im Lenz tief im Waſſer war,
Auf trockenen Sommer deutet das, Liegt er flach
nur oder am Ufer gar, Dann wird der Sommer
beſonders naß. Wenn die Spinnen fleißig weben
im Freien, Läßt ſich dauernd ſchön Wetter
prophezeihen, Weben ſie nicht, wird's Wetter
ſich wenden, Geſchieht's bei Regen, Wird
er bald enden. Wenn am 1. Mai Reif fällt, ſo
geräth die Frucht wohl. Siehſt du am 1. Mai
die Krähe im Feld nicht mehr, Dann kommt der
Sommer bald mit reicher Ernt' daher. Kritiſch“
ſind folgende Tage: Pankraz (12.) und Servaz (13.)

Stehlen wie der Spatz. Nach Urban (25.)
und Pankratius der Winzer die Hoffnung meſſen
muß. Pankraz und Urban ohne Regen ver
ſprechen dem Winzer reichen Segen. Die zweien
Herren auf atius Machen oft Gärtnern und
Bauern Verdruß. Denkt an Sankt Urban den
Herrn, Er bringt dem Getreide den Kern.
Wie das Wetter am Himmelfahrtstag (16.) So
auch der ganze Herbſt ſein mag. Regen auf
Himmelfahrt, Iſt das Viehfutter ſchlecht bewahrt

Unſere Jnterimsgarniſon, die 12.
Compagnie des Füſtlier- Regiments Nr. 36, iſt am
Montag bis zum 18. d. M. nach dem Uebungsplatze
Altengrabow abgerückt und wird ſich dort am Bataillons
exerziren und an Schießübungen betheiligen.

Prüfung von Blitzableitern. Vom
Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt eine Verfügung
über Betriebsvorſchriften erlaſſen worden, nach der
die Prüfung der Blitzableiter auf ihre Leiſtungs
fähigkeit durch einen Sachverſtändigen (Elektrotechniker
und Mechaniker) ſtattzuſtnden hat. Es ſoll mindeſtens
einmal jährlich eine äußere Beſichtigung, nöthigenfalls
unter Zuhilfenahme eines Fernrohres, und alle fünf
Jahre eine Controle durch Meſſung des Widerſtandes
der Luftleitung und der Erdleitung vorgenommen
werden. Wir nehmen Veranlaſſung, das Publikum
auf die Wichtigkeit dieſer Beſtimmung aufmerkſam zu
machen.

Mit dem heutigen Tage tritt auf den Eiſen
bahnen Deutſchlands der Sommerfahrplan in
Kraft. Wir haben denſelben, ſoweit er die hieſige
und mehrere benachbarte Stationen betrifft, bereils in
vor. Nr. veröffentlicht und empfehlen ihn der Aende
rungen wegen einer genauen Durchſicht. Bemerkt ſei,
daß der geſtern noch irrthümlich mit verzeichnete ſog.
Theaterzug (Abfahrt von Halle 12 Uhr 30 Min.,
Ankunft in Merſeburg 1 Uhr nachts) von heute an
in Wegfall kommt.

Jn der Bergerſchen Brauerei hier fiel dem
28 jährigen Arbeiter Heinrich Moritz eine halbe
Tonne Bier auf das linke Bein. Er erlitt hierdurch
eine ſchwere Verketzung des Oberſchenkels und
mußte in die Halleſche Klinik gebracht werden.

Jm „Caſino“ treten heute, Mittwoch, Abend
die allbeliebten Leipziger Sänger aus dem
Kryſtallpalaſt mit einem ganz neuen Programm vor
unſer Publikum, bei dem ſie im beſten Andenken
ſtehen. Wir machen auf dieſe vorausſichtlich ſehr
amuſante Vorſtellung auch an dieſer Stelle ganz
beſonders aufmerkſam.

Halleſches Kunſtleben. Halle, 28. April 1901.
Jn unſern Theatern giebt es jetzt faſt täglich ein Abſchied
nehmen. Frl. Lucky, die einen Ruf an die Berliner Hof
oper erhtelt, folgte am Sonnabend Herr Bruno Heydrich,
der als Maſaniello in Abers „Stumme von Portici“
hier letztmalig auftrat und in einem Maße gefetiert wurde,
daß man ſich wohl auch im Theaterbureau darüber klar ge
worden ſein wird, daß nicht ich allein den Abgang des aus

Künſtlers bedaure. Hoffentlich findet ſich noch

d dirtgirte an Sonntag zum letzten Male,
ebers „Oberon“; der genannte Kapell

iſtler verdiente Anerkennung fand, wird
ch K teiſter Erd m an n, dem auch
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W r A 8 großen me, di Zark Zug Nr Poſtbeſö 39 W. N wagen. r Packet s Zöſch tenpoſt n S u. s derunghervor Welmna e Aszts Zeit die noch e l ne Nr. ſörderun dachm. V Brin Nach hen 6 ach Zeit ander Nach nach ZöſDieſe rer Tages zum Opf nd wie ſi en Karl eingt ur in gaſt e t Serkehrt igt und ni Nacht W Sonntag n et t egar Pieiä geszeitun pfer. D ſie alle heiß Ausuſ e Sri Vorm nur an S t m untage Nachm. an den re t e1Ilz u marſchall ätloſigkeit g ein ne e heißen m ſts, Zug Nr. 204 in eſpentel Ohne Poſ. Sonn und F E nft in erſt nach m. Ank Werkta Nur a WMerſebu5 g öc 204 e ln So i s wi Merſeburg ſchen tunft in gen) u n Werkt ran do amt erließ proteſtit ngeſandt rſchien nögen gen jed r W n ge n en Feier 9 wird dri urg 31 hen 7 U 5 Merſ U. Na ktagenn do das Ja eß d ſtirte das in einer n 16 M. S de Sienbehn We uz b ringen h ſeburg S mittags18 betr verſtorben ällen di araufhin Das G lebha iner rn mit Vorm. Peo e ingt und e eſond gend geb hm. aus Zöſ 45 g8;
bie nen Gr eſer Bä eine E roßherzt ft geger Zug re g Poſtwa ienſtpe ene Bri e er s gebeten ZöſchenBerlin blieb es Großh äum e Erklä herzogl gen Werkt an rig t. Vorme Poſt gen. B ſonal m riefe es s zu a auf r uhet dabet. erzogs K e auf ärung gl. Hof e Du geſg u driebene S t Foſtwa ringt u m S hten obi v

m eine e Nun arl Al veſonderen die beſa e u gaſchloſf e e gen. Bri ind nimm ge Jumſeitigten Großher as nicht aber exander eren Wu ſagte, P Zug nen Buſret Don o a undent t erkung

ſpä 8 ogth allein t nach geſcheh nſch d Hoſtſendunge e h ſein gen Poſtwe Poſta nimmt mi Neu et e
ſpätung h n We weni e. Vorlä es endungen u rn durch gewhr ſtwager nweiſu mit B eſte 9e uſs p eimar gen W orläuſi be Zug N jeder Ar 37 M. N h das en ehe n. Bri ungen. erli 5 Nr einlichſt ſonder ochen ſig euteln Nr. 19 u mit Nachm. iſenbat eingeſchri ingt nur fre in, 3 ache e n auch geſch durch gewöhnli u 16 8 Poſtwa hndienſtpe riebene B t an an r 30. Al ran in A m aufgefall im hah das Fiſe liche, ein s M. gen. perſonal mi riefe, Kä zö i pril en

en iſt. gan Zug iſenbal ingeſchrie Nachm. Bri e e Kam ſchen ien aus War et u zei t. An der e en u gkand in pfen n Mi as UJ e 2 m. 6 r s i e 7 itwi ntern, brach et Theil ü gen. S f der n e e e e e Jellingen m geſgh u ſeinen G gegen di irk rbleire tenſtperf d M. Nach gen und P oſſenen Bri ru e Strei un ibeg Nacht J K ikum geg bernimmt W enſtperſo ene Briefe erktagent m. Ohn Poſt m Brie der nd i Streitkräf g an n deenüb die R e e eaſerhen Deut n dem ü äfte G den rverleht ichen er keine V edactio e gen und e ſtwagen gen al ſchen m überraſ en leJ n S Poſt nen Brief Bri s e ra eral Li tztee n t e n n ne n enenen An de ch e S 2 9 e as Eiſ liche o afen ei o ſarbeiten der e d e e e öſfe e 5 n iſenbahn- h n dem Selme der en arHeimath Bibelſt: werber r ofort ntlich Ein u eſteh 30 er üher3 th. und 9 wollen zu be en Fl e s t hev Apri verei kmeldet J W P. Wert e NMerſeb ſich u ſetzen. G eiſchb 0 S n ite 5 il. inbae r m bez S a 0 D rte
e e u ne n n h er
Engländer chlofe Hinſchei eiſe h olizei- April 19 meld orfſt r, e Druide erzlich zei V 901 en. all, 1 ckereierwundet Jagen nen und fü n un er The erwaltun reun Neuma Ju e rei

Wagen w r die z ſeres heilnah altut z uma lt zuSee wir hierd e zahlrei theure hme g. zum 1 e 7 rkt 45 a g

W n J D. 5
in Bonn et W Was unſern n Blumen Ent i e Exved. d Julk zu amilienwo beſtehend rterre- Wl e e iel a e mere i ohnnngItlich der VBeter er Sch rte u. H einſt Jns wo J auſ e g o ermiet r nebſ en, 2 KBellei uhugend errn L ſtein fü och e zu 2 t ſagt d hen u ſt Vorg KamWorte Deeg jugend fü ehrer B für d u m H garte je nd zu orgart ern, KiD un für Ber S Werſebu Hauſe rre zu bezi en „Küerrichten Dassig Du Ter ir die e tkau vo W xg mtet Wei es W S Ziehen per ſ cheer n rhebe der ni n 9 ai 1 hen un ſtenfel ohn W öfortprich van Fane d nden 866 icht eingelöſ h 901 Nä d ſofo ſer Str ung re eiſßze M zu

amilie en 29 s gelöſten P r ab heres rt zu b un 7 auere Bu April 1 Kleid enthalt Pfandſtit t zu m h 28nen e e gen Di e reund mr eor e zold on 8 1 vermie d Schlaffn Man et e a dige e nrden Bekannten e all Me in Empf erſchüſſe e c ſen, l. O F E 415 Ritt odt ſich un Wyſerer gu die der en lieb derſeb mpfa ſchüſſe kö ctober d aſze 31 a erſtr er ſpät Fmat n arg geht J urg, d ng gen önnen b J iſt e aße 14 er zuiſe Goldap wWwatter en Mutt arg mei Freunden De den 9. 2 omme innen zu bezi zu vermi I II

Adr da n S ner l und er Verw April n werd B ziehen mieth zu ver
ert betrieb ihr das o reichlich Schwi ieben F erw 1901 en. reit en und miethe 9De letzt mit Bl eger Frau altun nun eſtra n a uDank e Gel ume nd Groß Zeh gsrat g von ſze 2 Seyd m n

Saunt insb eit n ſchmü roß end h. 1. J 2 S O e W i 7 enmWie S eſonder gaben u ückte er. Juli tuben ne fr t. I arktstwie Herr e der liebe P ſener e Ka ennd zu t howenden n Jnſpecto o W dſiſt di nnen Ein kl rmiethen. mmer u. Kinhe Woh zu vermiethe rtes I
Lafene Gaben, w d de der tenſheſt und e obere Et raße 1 en e Logts, itche. Zinn O imSee en e ſie der e die n zu e mit ſämmtlich S beziehen ſt zu vent Tr eſſer S Oberaltenbu ner
Wailtt nigen 4 er Kr euren E Nä ethe im em en T rg 1nung fü Da ankheit Ent ähe n u Ga Zubehö Kleine Br und erſone mit mo g 6

S g für di nk de heit ſpende e res zu erf per 1 nzen od ehör Le ne r eiteſtr J. J nen Schlafe e e e en immerDie trauer 9. Apri e am r Kundt Herrn Kan ziehen xped d zu bezt ng v er b rude heit 1901. Grabe I h e e Wehen Bau hege wer PenſtKamnie e abe. e I. hen. ru zogen w enſiFamilie We 9 e86 drichſtr. 6. G Zu e S r Je kannervote m die erſte 10 tr 2 große, greonlo ragen offen ChlIafe c WMarn e

AMethen nene r. 24b Thö San u gen möbli t GNäher 240 Mk.) ſof ragen lirte 7
e mee re See 2 Scht er Str, p. v l. möbli d. Bl. iethen. offen laffte rain Z.

zu ve t x

rmiethen rie Wo Ober Uen
un ine V altenbM ng von 2 e W urg 16

arkt 24. Zubeh Stuben doha. S chör zum 1 vd nun J
Offer m 1. O er 2 Krten u Oet ammnter Z ober d. J mern, KüS an geſu üche u

die Ex ſucht. Gxped. d. Bl efl



Da ich am 1. Mai 1901 ſelbſtſtändig

ein Atelier für r
Lehranſtalt im gründl.

Magahnehmen und Zuſchneiden

einrichte, erlaube ich mir, mich hiermit als
MDamen- Schneider für Merſeburg
und Umgegend bekannt zu machen.

Awwegtiom.
FLüutw och den T. Ras,
Wachen von 2 Uhr an
verſteigere ich im

her Caſinovffentlich meiſtbietend
2 Fahrräder (Pn.-Rover), dabon 1

faſt neues, eine nur ganz kurze Zeit l nfertigung von Promenaden- und
getragene Damenuhr, I Schreibſerretär, Reisekleicern, Sport- u. Amazenen-1 Sopha, verſch. 7 Bettſtellen, rI Kommode, 5 eiſ. Bettſtellen mit Fußbodenölfarbe, ſtreirhfertig, n en e u e
Matratze, ſowie Hausgeräthe. oWie Pellerinen, Mäntel u. Iackets.Ferner wegen Anſgabe einer Bäckerei Hop ekochten Leinölfirni Auch iſt Damen, welche ihre BekleidungS Lodenſſte, gal, 1 Mehlſieb g vorzüglich trockuend, fi ß, ſelbſt anfertigen oder im Hauſe arbeiten

n. Thgren laſſen, Gelegenheit geboten, Sohnmaſchine, 2 gr. Backtröge mit J weiße Oel- u. Lackfarbe zum Wanne Thüren r an e der Ges e nene

(dabon einer mit Zinkausſchlag), 1 ehatange enTiſch, 1 Schrank mit ied. n eehe Perlen Vorhapen G 3 G A. on S.1 gr. a Waſſerpfanne. Ein Poſten beſonders präparirt zum e weſen icher Maſchinen, Damenſchneiver
Einmuachegläſer. r 33 Hälterſtr. 12 Eingang neben d. ReſſourceE. ous Abe harttrocknende Fußbodenlucke, Mö öbel-, Eiſen Meine Wohnung beſindet noch

Auctionatar. und Lederlacke elr. ſich von heute ab wieder
9 dFaſt neues Wohnhaus Speriglität: Manrerpinſel Seitenventel 6, um

B ln n I Treppe- allenbald zu verkaufen. Offerten unter „Haus“ e G z Expean die d. Bl. erbeten. O 96 itz, Jlamenrad Drogen, Lack, Farber und Firnißzhandlung, Hebamtne der
(faſt nem) zu verkaufen Halleſche Str. 8. Malern grig See rzugs Pa. Magd eburger

oth. Gartenſand Sauerkrant oiſt wieder n en Hit. 9. d Pfo. 6 Pfg. 58äxlnerei Jeunger e Ztg.Eine Kuh mit dem Kal Saure Gurken, weiſee zu on en I 33. hochfein im Geſchmack, 3 Stück 10 Pfg. ſowie äſon

n iſche:an c Mleider-Klpacea Fe und Kfefergirken e
Mann O ge e r See Walther Bergmann,e Exped. er eten.Die d Weiſe en Erben gehörende e e Breytag Spazierſcöde, a

Sohenno n erſeburg, Roßmarkk ſ 5 t ee Pfeſfen Citarrenſpien, deuerzeNäheres Gottharetsſty. 18, I.
Prächtig gelegene Villa mtt ſchönem Garten

in Eiſenberg i. Th. (Luftkurort) iſt ſehr
villig zu verkaufen, würde auch in oder bei

Kegel, Kageln, e
Aug. Pliasohker, u

burg ei s mit Reſtaurant e Arbeite en Deren Inter I J en die Hierdurch beehre ich mich, dem geehrten Publikum von Merſe e Drechslerrnſtr., der V
Exped. d Blattes. burg und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Fabrikgeſchäft Tiefen Keller erſchit

Milch-Geſuch. i e henen e de Entenplan 1, 21
38 t 9 Jd e e e Merſehurger Chocoladen und Zuckerwagrenfabrik n u.

öhe wird geſte 9 0 owenmmann Priedrich ILichtenfeld Heu gehe
Dampfmolkerei Merſeburg. Du 9a z in bisheriger Weiſe weiterführe. und Fleiſchbeſchauer. lauſerAlte künſtliche Indem ich Sie höſt. bitte, das Herrn Waldſchmidt entgegen wenGebiſſe e e a auf mich zu übertragen, empfehle ich Aestdhiunmaa, a

mich beſtens und zeichne Nheumatismus, Gicht, Gliederreiſten, Rilite en mit vorzüglicher Hochachtung e er e ang wird durch „En nu es e Seigenjeher Der a Merſeburger Choroladen Zuckerw. ahrik Gnett J a iſtral. e en

z geheilt. Zahlreiche Atteſte. Flaſche 1 Mk. in9 h J Liehtenf eld. nur bei Bann Bergerr en hitze e e e n E Ruſ ſie andern S rz 7 duſſiſche Knöter Sempfiehlt Ia Gtölhnls ch eſchla n rrad- Bruſt -Caramellen e efür Bruſt und Lunge, wohlthuend u. Fr

Gegenſtände eherRep garaturen h e n e 35 P. Verur allein echt zu haben lur Verſteigerung h wenn pa h bei m gen wewen, Carl Gieselberg, Markt 23. von
m jederzeit und läßt abholen ſchnell, gut und billig ausgeführt e iheilgAlbrecht, Auctionator, g, Eilmann en Lager. Frau n ben

Sand 1. u e zDonnerstag den 2. Mail relmann, Stuſenſtruße m Johannisſtraßze 6. Himbeer, Johannisheer, nd

i äf h hbleibt mein Geſchäft von a Darlehen Merſeburger Kirſch und 9 ſpfe lin ſſinen iſt e
mi ttags I Uhr an Bedingungen, ſowi e Hypotherengelder 5 Pärberei u. chemische e on e e e

in jeder Höhe. Anfragen mit adreſſirtem

zaleſtr. 23.
eeeeeeeeeeeneeeeerereè

und frankirtem Couvert zur Rückantwort wer dltu A e ſtimmgeſryloſſen. n Waschanstalt Stadt pt.Th. Hartmann d Merſehur ger n und chen.o ſgGute Regenſchirme, g. 92 e b a e 9 buſſh anſta ſtalt von Wo e
B. JFab. garant. dauerhaft. Rep. jed. Hell grube 16. Regiee 2 Art. Ergbſt. empfl. Schi v r J Mirth, I Arbeie Frit n 88 a 8389 d sa v Steinſtr. e

Sctnht iuſer. Ueberziehen 4 Denen fen. e 40, I der
J auf Wunſch innerhalb l Stunde je eden Mittwoch und Sonnabend Bardt t e n das Jach haft

a c hitten Nuchnittag 2 We gern er trotz i ide reiſe.aubert, gr 0 ehe itter r. 5 J et re auch
Redgetſon, Druck ad Verlng
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